
Auswertung Hinweise der TÖB-Beteiligung im Rahmen der Bekanntmachung vom 06.10.2015  

 

Lfd 
Nr. 

TÖB 
aufgefordert mit 
Schreiben vom 

Frist bis Antwort mit 
Schreiben vom Bemerkung 

1 Landkreis Nordwestmecklenburg 
Fachdienst Bauordnung Planung 

06.10.15 
03.11.15 21.10.15 Per Email 

2 Landkreis Nordwestmecklenburg 
Untere Wasserbehörde 

06.10.15 03.11.15 22.10.15  

3 Landkreis Nordwestmecklenburg 
Untere Naturschutzbehörde 

06.10.15 03.11.15   

4 Landkreis Ludwigslust-Parchim 06.10.15 03.11.15   

5 Landkreis Ludwigslust-Parchim 
Fachdienst Natur- und Umweltschutz 

06.10.15 03.11.15 20.10.15 Per Email 

6 Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit 
und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern 

06.10.15 03.11.15 06.11.15 Per Email 

7 Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Westmecklenburg 

06.10.15 03.11.15 03.11.15  

8 Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 
-Anstalt des öffentlichen Rechts- 

06.10.15 03.11.15   

9 Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 
Frau Lehniger 

06.10.15 03.11.15   

10 Forstamt Radelübbe 06.10.15 03.11.15 27.10.15  

11 Forstamt Grevesmühlen 06.10.15 03.11.15   

12 Wasser- und Bodenverband 
Boize-Sude-Schaale 

06.10.15 03.11.15 19.10.15  

13 Wasser- und Bodenverband 
Stepenitz-Maurine 

06.10.15 03.11.15 19.10.15  

14 Industrie- und Handelskammer zu Schwerin 
Ludwig-Bölkow-Haus 

06.10.15 03.11.15   

15 Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Westmecklenburg 

06.10.15 03.11.15 12.11.15  

16 Landesanglerverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

06.10.15 03.11.15   

17 Naturschutzbund Deutschland 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern 

20.10.15 16.11.15   

18 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

20.10.15 16.11.15   

19 Landesjagdverband  06.10.15 03.11.15   



Lfd 
Nr. 

TÖB 
aufgefordert mit 
Schreiben vom 

Frist bis Antwort mit 
Schreiben vom Bemerkung 

Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

20 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

06.10.15 03.11.15 28.10.15 per Email: Dokument tlw. Defekt, neu-
es Dokument wird jedoch nicht über-
sendet 

21 Kreisbauernverband 
Nordwestmecklenburg e.V. 

06.10.15 03.11.15   

22 Kreisbauernverband Ludwigslust e.V. 
Nordwestmecklenburg e.V. 

06.10.15 03.11.15   

23 Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

06.10.15 03.11.15   

24 Tourismusverband 
Mecklenburg-Schwerin e.V. 

06.10.15 03.11.15   

25 Bergamt Stralsund 
 

06.10.15 03.11.15 23.10.15  

27 Gemeinde Lüttow-Valluhn über Amt Zarrentin 06.10.15 03.11.15 26.10.15 Gemeinsame Stellungnahme der Stadt 
Zarrentin und der Gemeinde Lüttow-
Valluhn  

28 Stadt Zarrentin über Amt Zarrentin 06.10.15 03.11.15 26.10.15 

29 Gemeinde Roggendorf über Amt Gadebusch 06.10.15 03.11.15   

30 Gemeinde Kneese über Amt Gadebusch 06.10.15 03.11.15   

31 Gemeinde Krembz über Amt Gadebusch 06.10.15 03.11.15   

32 Gemeidne Rögnitz über Amt Gadebusch 06.10.15 03.11.15   

33 Gemeinde Dechow über Amt Rehna 06.10.15 03.11.15 17.11.15  

34 Gemeinde Schlagsdorf über Amt Rehna 06.10.15 03.11.15   

35 Gemeinde Thandorf über Amt Rehna 06.10.15 03.11.15   

36 Gemeinde Utecht über Amt Rehna 06.10.15 03.11.15   

 

  



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme 
 
 
Zu 2: Kenntnis-
nahme 
 
Zu 3: Kenntnis-
nahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Im Bereich der FFH-Gebiete des Landkreises Nord-
westmecklenburg liegen keine rechtskräftigen Bebauungs-
plane oder städtebaulichen Satzungen vor. 
 
Zu 2. Die Gemeinden wurden mit gleichen Anschreiben betei-
ligt. 
 
  



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

2 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 
 
 
 
Zu 2: Teilweise 
Übernahme des 
Hinweises. 
 
Zu 3: Übernahme 
des Hinweises. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Beteiligung der Behörde zur FFH –
Managementplanung erfolgte auf Grundlage der allgemeinen 
Gebietsbeschreibung. Konkrete Planungsunterlagen zu ge-
planten FFH-Maßnahmen liegen noch nicht vor. 
 
Zu 2: Die Aussagen zu den Gewässern II. Ordnung werden 
zur Kenntnis genommen. Die zuständigen Wasser- und Bo-
denverbände werden in den Planungsprozess integriert. 
 
Zu 3: Sofern mit Maßnahmen eine Gewässerausbau bzw. 
eine Änderung von Wasserstandshöhen vorgesehen wird, ist 
ein gesondertes wasserrechtliches Genehmigungsverfahren 
bei der unteren Wasserbehörde zu beantragen.  
Bereits erfolgte Plangenehmigungen werden bei der weiteren 
Planung berücksichtigt. 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

5 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 
 
Zu 2: Übernahme 
des Hinweises. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Lud-
wigslust-Parchim wird in ihrem Zuständigkeitsbereich- FFH-
Gebiet  DE 2431-304 Testorfer Wald und Kleingewässer-
landschaft- bei der weiteren Managementplanung berück-
sichtigt. 
  



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

6 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Teilweise 
Übernahme des 
Hinweises. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Aussage, dass eine fischereiliche Nutzung der Ge-
wässer in den benannten FFH-Gebieten nicht bekannt ist und 
fischereiliche Belange nicht betroffen sind wird zur Kenntnis 
genommen. 
Im Rahmen der Maßnahmenerarbeitung werden alle Nutzer 
bzw. Betroffene in die Planung integriert.  
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

7 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 
 
Zu 2: Übernahme 
des Hinweises. 
 
Zu 3: Kenntnis-
nahme.  
 
Zu 4: Übernahme 
des Hinweises. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2: Die raumordnerischen Ziele sowie Grundsätze werden 
bei der FFH-Managementplanung beachtet. 
 
 
 
  
Zu 4: Die raumordnerischen Ziele sind mit der FFH- Mana-
gementplanung vereinbar. Hinsichtlich der Grundsätze wer-
den vorhandene Wege und Straßen in der Planung berück-
sichtigt. 
 
 
 
 
 
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

 

 

Zu 5: Übernahme 
des Hinweises. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Kenntnis-
nahme. 

Zu 5: Die raumordnerischen Ziele sowie die Grundsätze der 
Fortschreibung des Landesraumentwicklungsprogramms M-V 
(LEP) werden bei der FFH-Managementplanung beachtet. 
Die Durchführung der Managementplanung dient der Umset-
zung des raumordnerischen Zieles für die FFH-Gebiete. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

10 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Keine Be-
rücksichtigung des 
Hinweises. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Für die Wald-Lebensraumtypen wurde ein gesonderter 
Managementplan durch die Landesforst aufgestellt. Die vor-
liegende FFH-Managementplanung bezieht sich ausschließ-
lich auf die Offenland-Lebensraumtypen. Dementsprechend 
können Aussagen zu Maßnahmen für Wald-
Lebensraumtypen nicht  berücksichtigt werden. 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

12 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Sofern durch FFH-Managementmaßnahmen Gewässer 
2. Ordnung betroffen sind, wird durch den Wasser- und Bo-
denverband Boize-Sude-Schaale eine differenzierte Stel-
lungnahme auf Grundlage der Detailplanung abgegeben. 
 
Zu 2: Die allgemeine Aussage zum Gewässerrandstreifen 
wird zur Kenntnis genommen. Im Wasserhaushaltsgesetz 
wird eine Breite von 5 m benannt. Abweichende Festlegun-
gen des Gewässerradstreifens sind jedoch möglich. 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

13 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 
 
 
Zu 2: Übernahme 
des Hinweises. 
 
 
 
 
 
Zu 3: Übernahme 
des Hinweises. 

 
 
Zu 4: Kenntnis-
nahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Im Einzugsgebiet des WBV Stepenitz-Maurine befinden 
sich die FFH -Gebiete DE 2230-305 und DE 2231-303. Ein 
Gebiet mit Nummer DE 2231-302 gibt es nicht. 
 
Zu 2: Für die innerhalb des FFH-Gebietes DE 2230-305 Bra-
ken (nicht DE-2231-302)  und des FFH-Gebietes DE 2231-
303 liegenden Gewässer II. Ordnung wird die Unterhaltungs-
pflicht des WBV Stepenitz-Maurine bei der weiteren Planung 
berücksichtigt, sofern Maßnahmen an diesen Gewässern 
vorgesehen werden. 
 
Zu 3: Der Wasser- und Bodenverband Stepenitz-Maurine 
wird bei der weiteren Managementplanung für die Gebiete 
DE 2230-305 und DE 2231-303 berücksichtigt.   
 
Zu 4: Der Hinweis zur Genehmigungsbehörde wird zur 
Kenntnis genommen.  



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

 

 

  



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

15 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 

 
Zu 2: Teilweise 
Übernahme des 
Hinweises. 
 
 
 
 
Zu 3: Kenntnis-
nahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Aussage wird zur Kenntnis genommen. Zu den 
einzelnen Punkten siehe nachfolgende Behandlung. 
 
Zu 2: Die Beteiligung von Nutzern und Eigentümern erfolgt 
gemäß Fachleitfaden „Managementplanung für Natura 2000-
Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern“ vom Juni 2015.  
Die Aussage, dass zum gegenwärtigen Stand keine Hinweise 
und Bedenken geäußert werden, wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
Zu 3: Die Aussage zu den BOV Roggendorf und Utecht wer-
den zu Kenntnis genommen. Es liegen keine Bedenken hin-
sichtlich der Integrierten ländlichen Entwicklung vor. 
 
 
 
 
 
 
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

 

Zu 4: Übernahme 
des Hinweises. 
 
 
Zu 5: Übernahme 
des Hinweises. 
 
 
Zu 6: Übernahme 
des Hinweises. 
 
 
 
 
 
Zu 7: Kenntnis-
nahme. 
 
 
Zu 8: Kenntnis-
nahme. 
 
 
Zu 9: Kenntnis-
nahme. 
 
 
Zu 10: Kenntnis-
nahme. 

 

Zu 4: Sofern auf diesen Flächen Maßnahmen vorgesehen 
werden, wird der Hinweis in der Managementplanung be-
rücksichtigt.  
 
Zu 5: Sofern Maßnahmen im Bereich des BOV Utecht vorge-
sehen werden, wird der Hinweis in der Managementplanung 
berücksichtigt.  
 
Zu 6: Das StALU Westmecklenburg ist bei allen weiteren 
Planungsschritten die die FFH-Gebiete „Braken“ und „Testor-
fer Wald und Kleingewässerlandschaft“ betreffen“ zu beteili-
gen. 
 
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

 

 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

20 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Bei den eingereichten Unterlagen handelt es sich um 
die Bekanntgabe des Beginns der FFH-Managementplanung 
und der Anfrage, ob Belange seitens der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald zu berücksichtigen sind. Es handelt sich 
nicht um eine konkrete Maßnahme. Dieser Sachverhalt wur-
de Herrn Rogga am 02.11.15 telefonisch klargestellt. Im Tele-
fonat wurde sich darauf verständigt, dass die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald im weiteren Verfahren berücksichtigt 
wird.  



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

25 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Kenntnis-
nahme. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Aussagen des Bergamtes Stralsund werden zur 
Kenntnis genommen. Die FFH-Managementplanung zu den 
benannten Gebieten berührt nicht die Belang des Bergamtes 
Stralsund. Für den Bereich der FFH-Gebiete liegen keine 
Bergbauberechtigungen vor. 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

27/ 
28 

 

Zu 1: Kenntnis-
nahme. 
 
 
Zu 2: Teilweise 
Übernahme des 
Hinweises. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Keine Be-
rücksichtigung des 
Hinweises. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1: Die getroffenen Aussagen zur gemeindlichen Betrof-
fenheit und zur Abstimmung mit den Bürgermeistern von Zar-
rentin und Lüttow-Valluhn werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2: Der Landweg zwischen Zarrentin und Schadeland wird 
als vorhandene Nutzung bei der Erstellung des FFH-
Managementplanes zum Gebiete DE 2431-304 berücksich-
tigt. Ziel der Managementplanung ist die Festlegung von 
Maßnahmen zum Erhalt der im FFH-Gebiet zu schützenden 
und vorkommenden Arten und Lebensraumtypen. Eine pau-
schale Freistellung der Unterhaltung bzw. auch des zukünfti-
gen Ausbaus des Landweges ist im Rahmen der FFH-
Managementplanung nicht möglich. Hier sind die gesetzli-
chen Regelungen zur Ermittlung der Betroffenheit des FFH-
Gebietes maßgeblich. Durch die FFH-Managementplanung 
wird jedoch die Prüfung der Betroffenheit erleichtert, da die 
Erkenntnislage zu den Arten und Lebensraumtypen verbes-
sert wird und (räumlich) konkrete Maßnahmen zum Erhalt der 
Arten und Lebensraumtypen im Konsens mit den betroffenen 
Landnutzern festgelegt werden. Die Ableitung der Maßnah-
men berücksichtigt dabei auch wirtschaftliche Anforderungen 
sowie regionale und örtliche Besonderheiten.  
 
Zu 3: Eine pauschale Freistellung der Planung und Umset-
zung des Radweges nach Gudow von den Festlegungen und 
Maßnahmen des FFH-Managementplanes kann zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht erfolgen. Hierzu sind die Auswirkungen im 
Rahmen der konkreten Wegeplanung zu prüfen. Die Festle-
gung von FFH-Maßnahmen erfolgt mit den betroffenen Land-
nutzern. Durch die FFH- Managementplanung wird darüber 
hinaus die Beurteilung einer möglichen Betroffenheit von 
Vorhaben erleichtert.  
 
 
 
 



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Teilweise 
Übernahme des 
Hinweises. 
 
 
 
 
 
 
Zu 5: Teilweise 
Übernahme des 
Hinweises. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4: Die vorhandenen Wander- und Radwege werden als 
Bestandsnutzung in der Managementplanung berücksichtigt. 
Die Festlegung von FFH-Maßnahmen orientiert sich an den 
Zielen des Netzes Natura 2000. Die Ableitung der Maßnah-
men berücksichtigt aber auch wirtschaftliche Anforderungen 
sowie regionale und örtliche Besonderheiten. Dadurch wird 
unter anderem ökonomischen und freizeitbedingten Erforder-
nissen Rechnung getragen. 
 
Zu 5: Die Abstimmung von Maßnahmen erfolgt konsensorien-
tiert mit betroffenen Eigentümer und Nutzern sowie im Rah-
men von Arbeitsgruppen vor der Fertigstellung des FFH-
Managementplanes. Weiterhin wird der Managementplan im 
Internet   



Nr. TÖB/Stellungnahme/Hinweise Ergebnis Begründung 

33 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Keine Be-
rücksichtigung des 
Hinweises. 
 
 
Zu 2: Keine Be-
rücksichtigung des 
Hinweises. 
 
 
Zu 3: Teilweise 
Übernahme des 
Hinweises. 
 
 
 
 
Zu 4: Kenntnis-
nahme. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Eine Überprüfung bzw. auch Änderung der FFH-
Gebietsabgrenzungen ist gemäß Fachleitfaden „Manage-
mentplanung für Natura-2000 Gebiete in Mecklenburg-
Vorpommern“ nicht vorgesehen.  
 
Zu 2: 
Nicht zu berücksichtigen. Eine denkmalpflegerische Unter-
schutzstellung ist nicht Gegenstand der FFH-
Managementplanung. 
 
Zu 3: Vorhandene Wege und Straßen werden in der Mana-
gementplanung berücksichtigt. Ebenso sind denkmalpflegeri-
sche Aspekte bzw. entsprechende gesetzliche Regelungen 
zu beachten. Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde als 
untere Denkmalschutzbehörde zur Stellungnahme aufgefor-
dert. 
 

 


